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dieGesundheitsverhältnisseWiss.In
derletztenunterdemVorsitzedesStadt¬
r .abgehaltenenSitzung
derstädtischenAmtsAnstaltsge¬

Staat für
denMonatSeptemberl .J .erstattet .
derGesundheitszustandderBevölkerung
warimSeptembereinungewöhnlich
günstiger.DieStirlichkeitsowohlals
auchderKrankenstandunddieZahl

der einen er¬
g .In die ärztlicheBehandlung
sind770gegen791imVor¬
monateund7740imSeptemberdes
Vorjahreszugewachsen.Aufdieent¬

ihn ge¬
geneentfielen1707 ,aufjeneder
Verdauungsorgane1668aufJungen,

und philos .44 .
dieZahlderanzeigepflichtigen
tionserkrankungenbetrug96gegen
1116imVormonate ,drunteran¬
Scharlach121AprilisundFrau
303 ,Adominatus70darunter
21OrtsfremdeFälle ,Rothauf188,

5 Mi¬
wollen 67 ,Mungshätte im
Baselkamnichtvor .DieSe¬
lichkeitwar ,dieniedrigsteim
MonatSeptemberseit derEinver¬
LeibungmitderVororte.Wieden
inderstatistischenAbteilungdes
WienerMagistratusausgearbeiteten
tabellenzu entnehmenist ,war
trotzderWeigerungderBevöl¬
rungszahldieabsoluteTischerder
Vorbehaltemit2196haltendie
wiedrigsteseitfünfJahren.Auf¬
dasJahrberechnetentfallenauf¬

10EineimSeptember1904dieBezie-undBeschulte
est ,Litschauer ,Pesch ,166 ,19031579 ,19021726 ,1901 .
Pole viele156719001559Todesfälle .Der

undVertreterdes Schubertund ,TagesdurchschnittderSterblichkeitbe¬
Lehenu .Lehrerinnendes4 .begirtestrug imSeptember1907300,1998.
hernElternundAngehörigeder7690 ,1902 :826 .1901732und

Schulkinder1900 :762 .AnderVerblichkeitwar
dasmännlicheGeschlechtmit5t ,das

GoldeneHochzeit.Am29 .d .begingweiblicheGeschlechtmit49Prozen
der Anwaldbeteiligt .ImBerichtmonatenur,

goldene Hochzeit .Georgden6Landesgerichtlicheund51
Unwald82Jahrealt warzuerstsanitätspolizeilicheObduktionen
Fleischauergehilfe,dannHausknecht,vorgenommen . biser imJahre1870denBerufeines

Konzessionieren .OberInstallationSamstagver¬ Seit1902beziehtdasEhepaarBürger¬tag fanddie feierlicheInson¬
pfründen ,die kirchlicheZer¬desOberlehrersGeorgPhileim4 .Be. nahmPfarrerMechlerinderausgasse10 st .Derdurchwar
MetzleinsdorferPfarrkirchevor¬zudiesemZweckeprachtvolldekoriert,
Anwesendwarenbei derFeier¬diedaselbstaufgestellteKaiserbüchte
Bier ,die K .A .mitJahrenu .herrlichemGrun¬HallmannundKellner ,Bezirks¬des Saales füllen vorsicherungmitdemKeller¬dieSchulkinder,dieinFestkleiderntreterThomasSchwarzu .fastsämt¬erschienenwarenunddieFeiermit
lichen Beziehenn ,der ObmanndesdemChore,EhreseiGottinderHöheArmeninstitutes unserangege¬eröffneten.DieHarmoniumbeglei¬reichenArmenraten,dieVorsitzenlungbesorgtedasMitglieddes der OrtsgangeMargrethendesLehrkörpersSteinbauerSchulrat ChristlichenFrauenbundesFrau¬WiedenhofeführteinglänzenderSolet etc .gn .SagerRededenOberlehrerGeorgPhilin überreigtenacheinerherzlichenAn¬seinneuesAmtein .Essprachen sprachedesEhrengeschenkderGe¬dannnochderObmanndesOrtschul¬meinde ,ebensoüberreichtenderentes ,Bezirksvorsteheru .Landlags¬Bezirksvorsteheru .FrauSoletbeschul¬ kleineGeschenke.UnterHochrufenaufseherG .gezowsky,Pfarre der angesammeltenMengefuhrMechter,dasMitglieddesLehrkör¬dannder BürgermeisterinsJoh .Peter Landhauszurück .da¬

P AusdemRathause.Diediesmonat¬Behördenundschloßmiteinem
licheBeeidigungen,VorstellungenhochaufdenKaiser.MitderAb¬undAngelobungenetc .Kinderangung der Volken ,die wirt ,BürgermeisterDr .Burger¬schöneundwürdigeFeier .Bei amDonnerungden10 .d .M .vor¬derselben noch andie

Bau¬
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nun an die Alter zu
eingewaltung oder

weder instanten schlafe
mitgeistlichenAnstaltetendieKinder

gelt in S .Marburgvorder
were gestelten auch in der

der hat hiederatur solet
Lebhaftesten

von ein bekannte selben mit
aufLiesterreichu .nachderhandge¬

HerzogevonPreen ,insgesamt ,3 .
Eterdiplom ,47 gten 47
Eltern 33 fangeneMedaille .
retendeErwähnungenin dertestatio
komt .könnte Pandumaber
dieselbe in konne
eidliche fertig der
det .Sie sagt der entlichbei

nach an den Händen ausder
geboten

auf die Intestante mitmateri
lanzenzwischenSiesonstdiehielte
sei gehabe er zweiteGruppe
undzurdie keinereinAusland.

nur für den diepleiben
Gruppen allen numeriren :

UnterrichtsministerDr .Ritteru .
hattet ,als Creditout dans
an Raudner ,Meischof
D .Gerschall ,demDr .Heger ,
MagistratsdirektorDr .Kirch¬
nerdie LandesausschriftRegie¬
rungsrat Gemannu .Keiner ,
Obermagistraten ,Appelder
PräsidentderHandels -u .Gewerk¬
KammerRitter v .Rück ,der
Vicepräsidentdesv .d .Landerschul¬
einesFreih .v .Bienet ,de¬
Posten Brecheu .Heide ,
Secret .G ,die Ab¬
geordnet ,v .Baechte,Prof.

gen Schnider die Sa¬
salaria Paulu .Rat ,Hof¬
secretär v .Breilenberger¬
Modi ,Prof .Eickmann ,die
audirektor ,Henrich ,so
Jar das Jackow des
Praesidium der MannKinder
sitzstationen ,dieBeein¬
des Offiziers Tochterseinesin
fernes Grade Gelder gewe¬

mit der Stellvertretern da¬
Teil die vorher der
Ziel Städt Pensiones
Marie Baukowska ,die kais .
RäteBeschorener,Huberu .Mich.
Adler ,k .k .BauratBreger

Bauren ,Bauer¬
in RegirungseiteGugler
u .Fr .MarschBildhauerNa¬

nicht im Verordung des in¬
Gervereines ,die Kam¬
anhardt u .Sel¬
lecht ,dieLandesschulenschaft¬

loren Dr .Rieger u .Katal ,
die Bezirkschuenschorenzuwar

er ,Dr .Dtorial u .habe
ne Sektionshof einer
Kamerade zumMagi¬
staatsratv .Spath ,Präsidial¬
secretärfrischer ,Stadtphysikus
Dr .Songott ,Radtgartenschaktor

her an Anderer vonPreis
dorf ,der ob manndesGenossen¬
schaftsverbandesVorscherheiliga¬
etc .etc .Landesobrisitions¬
rat Gering ,könteinfolgeeiner
dringendenReihederFeiernicht

bewohnen .
GeneralkonsulStaatsratNeu¬

drintzen halt imFesthal¬
folgendeAnsprachefürwollen .

wenigenWochenjährt sich derTa¬
vor der in die Petersburg ,dieinterna¬
in wissenschaftlicheu .gewerbliche
stellungunterderBericht ,dieEin¬

deriret eröffnet wurde ,diedurch
dieBeteiligungOsterreichsanderselben
einebesonderenGlanzerhielt .Was
des dreichische Abteilungder
spolii bei weitemnicht nuran¬
ein die schwer u .Künften
In Forderungenammeistenaus¬
ende ,sondernauchderGliederung

Ausbau ,sowiedurch diefür¬
der Gewohnendieanzusende .

daßnurso hervorragendeVor¬
weg verdich bei der in der

und Residenzstadt meines
verlandes sagendenAussel¬
lung geschaffen wurde ,ist dem
gebauten Zusammenwirken
vonOrganenderösterreichischen
Staatsvergeltungu .derVertreter
des LandesNiederösterreichsowie
derReishaupt-undResidenzstadtGen¬
zudanken .

Undheute ,anwelchemTagedie
VerteilungderPreiseerfolgensoll
diedenverreichischenAusstellernzu
seit denen und in denhervor¬

gendenLeistungendieselben
en prend gegenüberdenauf
andere hindern allenenPrei¬
sehr zahlreich sind ,dranges
und als Präsidenten derFor¬
chischenAusstellungskommission
der Excellenz für dieÜbernahme
des Sepräsidiums ,sowie der

kräftige Untersu¬
zungderAusstellung ,nichtmei¬

der über dem Ministerium des
Innern u .demHandelsministe¬
rium für die demAusstellungs¬
unternehmenzu teil gewordene
Förderungzudanken ,gleichzeitig
aber auch demLandeNiederöster¬
reich ,bezw .seinenVertreternu .dem
HerrnBürgermeisterderStadt
renfürdieglänzendeu .hervor¬
regendeBeteiligungdieserFa¬
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ren ander Depositionu .fürzu
derselbenzugewendetefinanzielle
u .moralischeUnterstützungwer¬
nen verbindlichsten denzu
sagen .AuchderTagespresse,diedurch

ihrefreundlicherHaltungdemUnterneh¬
mengegenüberdasselbejederzeitauf
derkräftigsteunterstützehatseider
gebürendeDankgezollt.

Sogewissesist ,daßdieAustel¬
lung .DieKinderweitaufmeinem
heimlichenBodensehrbe¬
gewirktundvielscheAnregungen
gegebenhat ,sosehrglaubeichder
HoffnungAusdruckgebensollen
daßes meinemHeimatlande ,das
ichhierzuvertretendieEhrehatte
auchein andermalgegönntsein
möge ,EinrichtungenIhresButtell
so hochstehendenStaatswegen,
mitsolchenderLandesNieder¬
reich undder Stadt Wirver¬
nigt ,bei einemAusstellungs¬
unternehmenin Russlandver¬
treten zusein .
HieraufergriffUnterrichtsministervon
HarteldasWortzufolgenderAnsprüche

seimirzunächstgestaltet ,EurerEdition
fürdiesoüberausfreundlichenWorteIhrer
Begrüßungzudanken.

AlsimVorjahredieEinladunganmicher¬
ging ,dasEhrenpräsidiumeröffenlichischen
CommissionfürdiePetersburgerAusstellung
zuübernehmenn,habeichdieserEinladung
mitVergnügenfolgegeleistet ,weiles
nald ein guter Gedankeerschien ,alle
das einmalwiedervorzuführenund
derPrüfungeineinternationalenWelt¬
bewerketzuunterziehen,wardieöffent¬
lichenFactoren,Staat ,LandundGemeine
sowieeinzelneSchulmännerfürdie
werdendeGenerationfür dasKörper¬
cheundgeistigeWohldesKindes,diese

starkenHusder Familieunddes
einwesendin langjährigenBemü¬
zeigengeschagenundgelesenhaben.

strich denanerkennendenVorun¬
anzurExcellenzsoebengesprochen,seinder
denNachrichten,welchemirseinerzeitausse¬
burgzugekommensind ,hatdieöstern
chischeAusstellungdiesenihrenzweiterrei¬
undnichtihrzunächstgelungen,demAus¬
dezutreffendeVorstellungenvonunsere
EinrichtungenaufdemGebietederKinder
pflegedesUnterrichtetundderErziehung

zuvermitteln .
durchunsereBeteiligungandieser

Ausstellungist aberauchdieMögligkeitge¬
artigeöffentlicheEr¬boten werden

tungenundVorkehrungenandererKäu¬
dernichtnurkeinenzulernensondern
auchanihnenzulernenwarundnoch
fehlt ,oderderVeränderungundVer¬
Kommungbedarf .Esist demnachbefun¬
der zubegrüßen ,daßeinegrößere
ZahlvonÖsterreicherdenweitenWeg
nachBurgnichtselten ,dernun¬
mit erwarten auchen ,als unange¬
nenAnregungennachder Lagever¬
etiam unseremVorteile werdenver¬
deren wollen .

WennwiraberheutemitdiesemSchluß¬
te vonunserenErfolgenbefriedigt,und
durchneAnregungenundErfahrungen
reichertdasAusstellungswerkabschlichen
wieessich ,jenerzugedenken,denenwir
dasdenendiedurchdieweite¬
EntfernungdesAufstellungsorteundseine
eigenartigenVerhältnisseerhöhtenSchwie¬
es wärennichtsoglücklichüber¬
nenworde ,wennundnicht inlan¬
reden und funktionäre ,inso
einigen der Weiseunterstützt
hatten ,wennnichtEureExcellenzunder¬
HerrPräsidentderöftereichischenKan¬
missiondurchihrepersönlichenBeziehungen

unser Ausstellern Wegezuebe¬

1
sohilfsbereitgewesenwärengewiß
esauchdasderschönNahmen,inwe¬
derwidderösterreichischenAbteilung
präsentirtwurdeunddessenCasum
ausdemkünstlerischenSinneeinesmischen,
er vorkurzenwiederrührunggenom¬
inArchiaterhervorgegangenist ,zumEr¬
Lageganzenichtwenigbetrug ,als
der Trift verwaltung musich
aberzugleichallerjenerstaattigenfur¬
tionäreundLehrpersonengedenken,welche
durchihrgewilligeMitwirkungdie
Ausstellungzufand ,brachtennichtein¬
deraberaller Ausstellerundunterdeßen
besondersderLehrmittelfirm ,durch
ihrerigeBeteiligungesermöglichendaß
in soumfassendesBildunseregesam¬
tenLehrmittelwesenddargebotenwerden
könnteunsereAusstellungwäreaberzum
tückenhaftgeblieben,wenn,dieselbenicht
auchjenesweiteGebietumfaßthätte,
aufwelchemunsereLänderundGe¬
meinen ,so hervorragendealgemei¬
verkannteLeistungenaufzuweisen

vermögen ,jenes Gebietmehrtdie
ErrichtungvonSchulhäusern,inden¬
selbengetroffenenhygienischenMaßnahmen
dieHerstellungvonWaisenhäusern ,undbei¬
stalte ,für nichtvollsineKindervon
Knabenhartenu .Kindereninsichschließ¬
undführt ,dennauchjenenCorporationen,
welcheindieserRichtungzurVervollständi¬

gungderErstellungvertrugenwirallen
demLandeniederösterreichundderStadt
WennderwärmsteDank.Ichdarfderan¬
derdenbestenDankdemHerrnBürger¬
weiteraussprechenn,daßer unsdiesen
herrlichenSaalfürdasheutigeSchluße
zurVerfügunggestellthat .

deräußereErfolgderAusstellung
wirddurchdiegroßeZahlderKreise,welche
dieinternationalezweydenÖsterreichen

zuerkannthat ,ersichtlich.Indemichheute
dieAusfolgungdieserWeiseandieAu¬



weiterveranlasse,möchteichdemWunsche
ausdruckgeben,daßalsedieseDiplome
undMedenfürjedengetan ,der
mirtenAusstellenicht nurein
bleibende,angenehmeErinnerungandasge¬
glükteunternehmenbilde ,sondern
ihnenzugleichdieVersicherunggewähre,
dastüchtigeLeistungenundwahreVer¬
diensteauchinderFerne,aufdemBoden
eineshistenWeitbewerket,Anerkennungfinden

undmögenendlichindemichmitdiesen
Wortenin die Competenzennach
tenKollegendesHerrnHandelsminister,
derschaftbedauertinFolgeeineSitzungderVersammlungnichtbeiwohnenzu
können ,übergreife ,dieGer¬
sendenindustriellenformen,ein
S .Petersburgmittagfürihrem
ziellenferundMühedurchdielau¬
pfungnichtzahlreichehande¬
ziehungenbelohntwerdenfall
LandesausschusRegierungsentdeGemann

hieltfolgendeAn¬eineJahrgeehrtenHerrenschrie¬DieBeteiligungdesLandigedler
erreich an derInternationalen
rienschaftlichemitgewerblichenAus¬
tellungu .die Kinderwaltin S .Vaters
burg1903vonzweiGefühlspunkten

erfolgt ,ohne
nußdesErzherzehlungverreichunter¬
derginggernederEinladunggefolgt
derLeitungenanLangaufdem
GebietederKinderlehre,derin¬
ternationalia Sacritikunter¬
werfenundbereiten ,diezuerkant¬tenPreise ,daßwirimWilbergebe
umdie Salia desAnwallen
Fortschrittichdieletztengeblieben
fen ,es damaund derLan¬

aus bin aber Inditia
welcheverwiegenddenwirtschaftlichen
Interessen,derBevölkerungdienen
sollenundihndaherauchderWirt¬
schriftlicheLandpunktbeiderEr¬

teiligungdesLucasKindlernverreich
andieserAusstellungnichtaußan¬
geblieben .Dieser waran¬
punktihr jener derBefolgung
undzweiterungderLandesbezie¬
fungenunsererMonarchiezumBe¬

freundeten KaiserRu¬
kommetenmäßigbefaßt sichdie
Anton Landes vero in
fragender Handverkehrenmit

den Ker¬
h vor näher ,auchnaheliegend ,die
geboteneGelegenheitzubenutzen,
umdenKleingeriete ,welchesin
der Regelinfolge derUnzulang
lichkeitseinerFinanziellenMittel
reminternationalenWeltmarkte
aufgeschlossen,dieKläglichkeitzur
VerfahrungseinerErzeugnissebe¬
dieserAusstellungzueröffnen.
FeiervordieZeitzurVorbereitung
nie zu kurze ,und der demLande
KaiserreichzurVerfügung
gestellte Raumeine zukleiner
darum könnte vonvornehmen

die Beteiligung des Gewer¬
in beschränktenMaßeerfolgen .
Er wurde daher ein Programm
da aufgesell ,dasjenige
Gewerbe ,welchefür denund
verkehrmitRußlandinerstertungin Betrachtkommen,in
vollenAusstellungenihrbei¬

Ferien sollte
Erwurdenvocatio ,ausstellungen
aus demGrundebestimmt ,weil
der Land ausfluß nochdas
Gewerbe,alssolchen,nichtaber

einzelneGewerbetreibende
unterkurzendarf ,damitnicht
ein einzelnerGewerbetrieben
dermiteinersolchenUnterkun¬
tzungin dieLageversetztwer¬
nungabgünstigenCollegen

174
Konkurrenzzu machen .Unter

Kleingewerbe ,hat dieunternom¬
manProbe glänzendbekanden
und ungeachtet ganzungen
gender Vorbereitung ,keinen
Rath auf dieserAustellung
ehrenvoll behauptet .Dieal¬
reicheBeteiligungderWiener

der He¬
tigen Feier ist ,daßder
Gedanke ,welcherbeidieser
Gustellung zumerken¬
verspreche zurDurchführung

gegen
hat ,auch die Klagebetra¬

benensich des NutzungderBe¬
teiligten aninternationalen
Zeugen berück ver¬
Leiderhabenunvorhergesehene

Ereignisse ,dieAusnutzungdes
unzweifelhaft von unteremin¬

erzielen für
Anginalis ,unmöglichgemacht,
es wirdaberundwirhoffen
in nicht allzu ferner Zeitder
Kommtkommen,in welchemder¬
unterschen Faden derBezie¬
tungen niederaufgenommen
werden kann und mitder
Landmann ,sodannGewiß¬
befragt sein ,im Interesseder
Gewerbetreibenden Tagzu
sein .Ichbetrachtees alseine
empflicht ,an dieser Stelle in
erster Linieder Kaiserlichruhe
schenRegierungundallenihrer
anteiligten Organennamen
aus Langenhusen an¬
ErzherzogenenBeverreich,unter
dingung mit der vonihm
berdieserAusstellungvertrete¬
nen vertretenen für ihr
über gefälliges Entgegenkam,
menundfür dieUnterkurtzung,



NachVerlesenerausdemrepertu¬
gen erst noch ihr zutücher
de test .deut in denRectoreer¬

sit et BurgermeisterderReichshaus
erste kein erlegten auch
de Erfüllum pus delte eclat ein
kannterblutigenwere.Voreinenbeute
den tantum a )einen gestor¬
bisher fest .BeideLanderGleichen
et inde cum Regium ,als
reitung ihr fern u .Kaiserin
TerneergehendasfectionoderGelegen¬
seit wissener telende ,es erinderte
barkeit in LiebedesbeidenVerrectur
gedecken.Mehrainenfriedeobwalten¬
ich beidenReichenmagdie
finde in peinengestörtwerden
lichen bei Regentenleisteten
freundlichauseinanderlebenso
fordernichsieauf ,mitmiteinJusticen¬

an denRisseMagisterdenkeinevom
Plan u .Maritusde fairevon
streit ,oder noch ,das ,be¬

sum Hause fohlen .
Darnachsagenfern ,dasAber

mit der Namensalen der
theilungderPreis ,derbeigegen

ehe dan mit liegen laßen
des deutet an die Erschienenalles
des spreciper die fur¬

Dectoutecetteretorumdiplome
Anzeichnung könne fra¬
se nicht zugestellt denCausa

abgeholtwerden .ger
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welche sie und in Streitung
zuteil werden ließen ,wanauf
richtigen mit warmendrück¬
auszusprechen :ich dantenfür
nur der Bevölkerung von
S .Scheibungfürdiesichbesterren
cher nährend unsereAufent¬
halte daselb einen
eingebungen mir für
denfreundlicheInteresse,welchessieunserer
Ausstellungentgegengebracht,ichdanke
aberauchderrussischenPressefürdieüber¬
alswohlwollendeBesprechungdernieder¬
österreichischenAbteilungundbitteseineEr¬

Herr Generalen
genanntenFaktorendiesenLankimWege
allgemeinerVerlautbarungzurKennt¬
wegenzuwollen .Ichdankebesondere
auchseinerExzellenzdenHerrnUnterricht.

den ra¬
nen ,welchesichentgegenkommendund
mittätigbewährthaben .Weiterhabe
ich der Ausstellung an¬
ken ,welche auch ihre denen
derLandesausschuße,denendieInstallation
derAbteilungderLandeNiederösterreich
übertragenwar ,dieerklätigste
Unterstützungzuteilwerdenließ .
EsistaberschließlichmeineHauptpflicht

den Wiener Gertreibendenfür
dieverständnisvolleAufnahmederIn¬
tentionendesLandesausschusseund
denhingebungsvollenEifer ,mitwil¬
sie sich an dieserAussteuer¬
liegt haben ,die erstenBauder
Landesausschüsseauszusprechen,undden
Wunschu .zufügen,daßsie inihrem
eigenenInteressedernächstenAufforderung
desLandesausschuszurBeteiligung
einerAusstellungin gleichbillig
gerWeiseFolgeleistenmögen.(Beifall,

undLegergriff alsLetzter
das Wort :EuerExcellenzen ,meine
sehr geehrtenFrauenundHerrenann
Ich michin meinerGegenschaft

an Burgermaier erkann¬
und Residenzhalt an denan¬
legten ,an der italien

Verrainerhier nur rachtha¬
vollinhaltlich anschließen .Ich

danke der Ka¬
ristischen Regierungmitihrem
Vertreter Excellenz denHeuer
nur für dasaußerordentliche
Entgegenkommen ,aus er be¬
dieser Gelegenheitberiefenha¬
als an die GemeinddieFrage
sprantrat ,es die sich andas
Austellungbeteiligenwoll ,ja
kan wir die Fragebejaht ,wie
hatten uns vermuthen ,daßin
S .Petersburg gezeigtwerden
holen ,und in Wieninreichem

mehr verhanden .Es gibt kann
ein kan ,die auf demGe¬
biete mit und zu entriren ,
in der Fragewar .Schuldig¬
Zeit jeher ,vonGrundsätze
mansolle seinbinnichtunter¬
den Kessel sollen .Manmuß
zeigen ,daßmanetwasleistet
das nun an die hat ,an
gekanntenMittedazutun ,
was in ihren verreichmitt
Geberreichüberhanghervor¬
rigen geleit ,unddiesem
nante er zugeschreiben
das die Gemeinde ,Wansich
ausdieserVerstellungbeteilige
hat ,undauchso vieleandern
diesemUmstandeist zuzuschen¬

ben der Erfolg ,den wir beidie¬
herstellung geratet haben
in Wiener vom Allein bis
zumUnterrichtscher hinauf¬

kennen zufrieden sein mitdem
lebe ,daß unsereAusstellung
in S .Petersburg vonallen
teten zuteil gewecken .

de ich ,daß der heutigeTag
in derErinnerungaller jener ,welche
beidieserFeieranwesendsind ,bleiben
wirdundwollenwir gernezurück¬
denkenandieschönenTageinS .Petersbur¬
Ichhoffe ,daßesnichtdasletzteMalge¬

wesenist ,daßwirinSt .Petersburg
ungtreffen .Ichkannsagen ,daßhierin
WiendasrussischeReichgroßeSympa¬
thiengenießtunddaßwirgernenach
S .Petersburggekommensind ,sinddoch
ÖsterreichundRußlandseitjeherdurch
großehistorischeEreignisseinnigmitei¬
der verbundenunddie Treue ,diein
früherenZeitengehaltenwurde ,wird
nichterlöschen ,sondernwird ,wenn
Gelegenheitgebotenist gewißvonneuem
sichgeltendmachen.Ichhoffe,daßimLaufe
derZeitsicheinrechteinigerVerkehr
zwischen Wienund St .Georgen¬
wickelnwird ,welcherbeidenTeilen
zumgroßenNutzenundzumVorteil
gereichenwird .

Wennder GemeinderatdenSaal¬
überlassenhat ,soist dasmirselbst
verständlich.Ichkonntedochnichtge¬

muthen ,daßSiein einemgewohn¬
lichenWirtshaussaalzusammentreten
u .dortdieSchlussfeierdiesergrün¬
diesenAusstellungbegehen.Es
gibt mir einen fal ,inwelchen
mansolchefeste feiernkann ,das
ist der Paul ,der Erschantdes
Rathausesu .sosindSiegebeten
wordenn ,auchheutehier zuer¬
scheinen ,dasentgegennehmen
wasIhnenverliehen wurdezur
Belohnungfür denhier ,die
GeschicklichkeitderAusstelleru .den
SchönheitderausgestelltenGegen¬

stande .Wirhabennichtblos
gediegenesausgestellt ,sondern
auchSchönes ,Dasist unbedingt
notwendig.ErgehörtSchönheitu.
Tüchtigkeitzusammen,wenner

7

Erfolgauchwirklicherzieltwer¬densollLebhafterBeifall.
Vnterrichtmunterder vonHertel

erst denn nochmalndanoch
hetedieangesehenePflichteinRech¬
on Auszeichnungfür zukennen
der Versammlungzu tringen ,et
fur die veractussolle Arbeitenwider
Ausstellungindervester ,esdesiudicum
Regierungrespecie IhreMajeste
verliehenwordensindzumZeichenfür
den Intresse ,welchenauch analles
höchsterStellefürdieAusstellung

beerdigt des vertirt
sodecimalbeitseroffensionatum
restirte Auszeichnungen ,unddann
nachstehendegestrictinerOrdens

Ausfertigen
dengrößtenderHansJochem

tern kan ,visischen seinemsenatu
et ad senatorial Actiovor¬
Base ,der

dervonderlisionenProv .I .Klage
den Pastor WilhelmRobert
Huberdempraevitirten Bauret
Alexanderdieser demMagistrat
Vetter zu RichardWismar .

desLitertenderFraufortbeten
derdirektorderderhaglichlichtge¬
sellschaftFelisZuschenitzden
obenerbitterungvomBuchhalter
JohannDittrich

die besondere eltiste Acces¬
telung demLandesschulerford¬
CarlRiegerin demReichstfand .
abgeordneteRespotesten

die allerhörlichAnerkennungdem
CommerzialratPeterHabius ,dem
RegistischeinspektordasRet¬
seines ,dumest .Professorlau¬
mit AntonLeo Hickmannmitdem
vorstand des Vereinesfürbehan¬
arbeit AntonKreuzig
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den zahl derGrunder
mandenvnd von 158 auf165
secht ,denerstegabunddieWahlvor¬

der erthandenin der vierteAt¬
Mitgliederin denJemandiret.

die Anzahl der Stadt er
nu vermehrt .a .22 auf27 )

der Burmeisterkamzuge¬
zielungeineslechtenamtlichen
VerkehrsunterWahlderMagdtsver¬
tig spectoraufsichtsratervorgele¬
Teile größererGemeindeschewollen
wohldaselbsthernstandlichendes
peständigenundbetragenenWirkung
PreisesduihnenvonBürgermeistermit
ZustimmungdesStadthalterzugewiesenwerden
nachdenWeisungendesVorstandsdes
magistratschenbeziehtamteszubesorgen
herrn ,derselbenobliegtindiesem
beziehetauchdieVertretungdesLegatos
hernachdessenAnordenungen,sie
massenindembeziehteile,fürwelchesie
bestelltwerden,ihrenordentlichenWohnsitz

sten .
In derMandatsdannderzehen

arth gewähltenheuttdato
mit wiedermit ein Anderungaufun¬

die Wahlderausdem21 .Bezirk
zueinsendendenMitgliederdes
gemeinvndist ehestenzu

veranlassen ,das gestementwählen
der1 .2 .u .3 .Wahlvorgerdes21 .
Bezirkesje zwei ,der 4 .einMit¬
glied des Gemeinderate .Gleichge¬
tig mit der Wahlder aus dem2t .
Bezirkzu entsendendenMitglieder
der Gemeinderatesist die Wahlder
BezirksvertretungfürdiesenBezir¬
zuveranlassen .Auchfür dieseWahlen
gebendie BestimmungenderGe¬
wohlordnungfür denAnwen¬
dungzufinden ,die§ .15 .16des
Wohlordnungjedoch mit derAbän¬

g ,daß die Wahllistenfür
jeder einbezogenenGemeinden
gesondertzuverfassen ,aufzulegen

sindu .dassdieGemeindevorstände
denBurgermeistersowohlbeider
Anfertigungder Wahllisten ,als
auchbei derweiterenDurchführung
derWahlzuunterstützenhaben.
die zur ErgänzungdesStras¬
von22auf27 .Mitgliedererforder¬
lichenWahlensindvorzunehmen
sobaldder Bürgermeisterdieaus
der BezelgewähltenGemeinde¬
ratsmitglieder einberufenhat .
BeidieserWahlist mindestenseine
Stelle mit einemMitgliededes
Gemeinderateszubesetzen ,welches
am21 .Bezirkgewähltwordenist .zumerstenmal

Sie aus dem2t .BezirkeGewahldesGemeindealts

lenMitgliederscheidenunsletzterem
mit demZeitpunktaus ,mitwelchem
die Mandeteder aus demgleichen
Wahlvorgerder übrigenBezirk
gewähltenGemeinderats-Mitglie¬
dererlöschenSolltenin derzwi¬
schenzeit ,Ergänzungswahlenaus
dem21 .Bezirkerforderlichwerden
so geltenauchfür dieseWahlen
die BestimmungendiesesArtikels
in Hinsichtder Zahlder vondenein¬
zelnenWahlkörpernzuwählenden
Mitgliederdes Gemeinderatesu .
in Betreffder Begränzungder

Mandatsdauer .
gegenwärtig gewählt

Ausschussfür VerleihungdesHei¬
malsu .Bürgerrechtesist mit
demZeitpunktaufgelöst ,inwei¬
chenderBürgermeisterdieaus
dem21 .BezelgewähltenGe¬
entsmitglieder einberufenhat .
DieNeuwahldiesesAusschussesist
jedochohneVerzugvorzunehmen.

Mit der Bestätigungsge¬

wähltenBezirksvorschesfürden21.
BezirkhörtdieWirksamkeitder
Gemeindeverteilungendervollständig¬
einbezogenenGemeindenauf .Bis
zudiesemZeitpunkthabendieseVe¬
tretungstorgerihreTätigkeit ,welche
sodannnachMasgabedesWiener
Gemeindestatutesauf denGemeinde
ral u .der Stadten der StadtWie¬
ferneauf dieBezirksurteilung
für den21 .Bezirkübergeht ,auf
GrundderGesetzefortzusetzen.
Neu oderErgänzungswahlen
für die Verteilungskörperdieser
Gemeindenhabenjedochnicht
mehr statt zufinden .

die AmtswerksamkeitderAde¬
Verständein demneueinbezo¬
genenGebietehattzurBesorgung
derGeschäftedesübertragenen
Wirkungskreises,dannzurUnter¬

stützungdes WienerBürgerun¬
sters ,des Gemeinderates ,des
Stadtratesu .dieBegretsvertre¬
fugfür den21 .Bezirkin denGe¬
schaftendesselbstständigenWir¬
kungskreisesder Gemeindebis
zurErrichtungdesmagistratischen
Begressantesfür den21 .Be.
fortzubauen ,bis zudiesemZeit¬
punktehabenauchdieStaats -u .
anderen Behörden ,welchemit
der Besorgungder nachdem
Statutender OdeWienzukommenden
Angelegenheitenin demneu¬
einbezogenenGebietebetraut
sind ,ihreWirksamkeitfortzu¬

setzen .Mitder Konstituierungdes
Armeninstitutisfür den21 .Bez .
gehtdieöffentlicheArmenpflege¬
für das neueinbezogeneGebiet
an die G .Wennüber die
ArmenbegirtenFlorisdochu .Groß¬

Ergersdorfhabendasihnenseine
zel vondenvollständigbezogenen
deübergebenbeweglicheu .un¬
beweglicheVermögender Gdr .Wien¬
zurückzufallen.DieMandatederaus
demeinbezogenenGebietein dieBegerts¬
ArmenteFloris dochu .Groß-Ergers
dorf gegenwärtigentsendeten
Mitgliederhabenbis zurKonsi¬
tuirung desArmeninstitutes
das2 .Bezirkesin Kraftzubleiben.

zumSchlussesprachder bendem
Magistrats denenderKir¬für

seinenaußerordentlichethetenLösung
dieserhochwichtigenAngelegenheitsei
besonderndaraus .

DieseAngelegenheitwirdbereits
amDienstagden8 .d .vorder
PlenumdesGemeinderatgelangen.



massen
gewandtwanerleichbereitdie
furdieunterbringungdieserCaplatevor¬
bendenLokalitätenbiszurHerstellung
uns solchen Schubertsdage¬
lich gestellen undmeinerdeutende
trag von15500f zulaßen .ImFalle
die UnterrichtverwaltungdesAnstalt
zueinerOberRealschuleausgestaltetwird
die GemeindebieneinenweiterenBau¬
voluntatevonP .2 .dec .leisten .

. )dieGemeindedenerklärtsich
tiret ,da acta unter

StaatsGewerbeschenam20 .Aug.auchihre
kostenauszugehenundfursachten
TorfachemitAusschlußderinneren
zeruhig anzukommeninbehar¬
sehung werde fast eine ab¬
fälligen Pausbetragesamspecielle
sterben vorbehalten .

. )dieGemeindein erbatsich
beiden ,dieaufderBeckerhaufeltra¬
litäteinbegunterCostandeServitut,als
aufdiesemGrundekeineöffentlicheGefände,
verrichtetwerdendürfen ,binnenverle¬
ihnennochkeineconsensdesaufdieVer¬
riumvonfrs dasmitdenbezie¬
lichderLandsgescheaufzugehenn,daß
AuslassunghatsichauchdieganzeGottes
zubeziehen.

beneDonautruhe .
diestaatsVerwaltungerklärtsichbereit,

einen arbeitrag zumBauange¬
brückewerdendenenNamenIn¬
gebiete von denfrembracht
vonderReichstruderindiehoheetwaeines
drittels der BaubesterunterderVor¬
setzungzulösen ,ist sichbeimBauedie
manbruder ein staats Inter¬
wirab .dieEntlastungdieandernDo¬
nachtromtrucken u .daerkennen
läßt ,diejährlicherLeistungwehrden
manhintererweicht,daßdenbelegen
von200000l .auchaberschreiben.

tutes zumfertigdaran .
den Genannte desodann

totalpotiusanstalten ,weichevonder
RegierungimPeters durchgeleitet
werdenzu demfeldegemeinet
biseinschließlichinsichergebendezeige
AufwandeinenjährlichenHaushalten
voneiner MullionCronenundfern
potion fand am21 .Junieiner
Paarschaltetevon50rt anstad
schatz zu lesen .Worteauch

der Volkszahlung der
erzahl des begeist
prigen so set vendicasuetiam
volleszugungwageweilan¬
eineErhöhungdesParschalesin
demRißeanzuholen ,ist zuwen¬
zunahmevonin oderEinwohner
voll gerechnet500fl .mehrzulaßen
siederPaushaltungfürden21 .bege¬
darf jedochherumfalle u .100000.
übersteigen.

Manfrage
EineAusdehnungneuerPoesiegt

serer gebietespredit ausbrett
hinsichtlichderVeranlaßungderGefan¬

seiner aus Regierunganver¬
vbergangsersinnungeninAussicht,ansolche
sonderheitbeiderBedingungderVortra¬
mitdenaufGrundderGesetzevom9ten
1891undvom5 .Januar1890bis
erhohlenwerden .

aus der den PunktderRector
beschlusseverehrtenGesetzen
nachstehenwerdezubesinnenzu

herzuheben .
des neue petitoria als ein¬

zuderStadteinangegliede.
die Grenzendie vnserenLage

densofestgestelltihrandeutet.
treffen ,zeitigenstädtendieVerlegungder
zuentgehen,danndasrechtePferde

anflusses auch deß auchvon
baares du hingendeBerner
bendenbilden .

2
1



s
Landesausschusse,denBezirks,
strafen ausschüssenu .Gruber,
ken zutreffen .

den in fande der
erwehrtenvereinbarungenzudenGe¬
den Regien natus et das
rest inbe¬
Rosen für des Masium

inHornsdorf
Eswürdedie Veräußerungge¬

troffenist gelegentlichderAustragung
der frage betreffen dercasum
desGymnasiumsinfordertdurchdie
Staats-Verwaltungnocheinigedes
Mittelschulwesenin diependenteFragen
zurLösunggebrachtwerden.

a )dergethenderUnterrichtsParte
auchder GemeindeKerlebezigt .
desGymnasiumsgeschlosseneVertragwird
aufgelöst,undhabenfürdenzwischender
Unterrichtverwaltungunddergemeine
dendiesbezüglichzuschließendenVertrag
fohreneBestimmungenzugelten ,davon
derGemeindedurchfurzweiten,eszum
aus bereits gewidmeteHauptet
wiederStadtverwaltungunentgeltlich
undbefreiübertragen,dieübertragungs¬
gebührträgtdieGemeindewäre.. )dieGe¬
manin eile sich weit ,bis zurfer¬

stellungeinesLebensdie fürdas
ginalien notwendigenTobelicaten
unentgeltlichbeizustellen,daszudiesem
ambttragt die Gawindievon
derGemeindedievonderFeindeForde¬
zusichtlichderBestellungderiuristenund
sachlichenFraufnisseunternommenen
verpflichtungen.DieKostendesRau¬
ben übernimmt zuStaatsverwal¬
tig derGemeinddieleise hiezuei¬

ner husten Betrage100000
b )dieVnterrichtsverwaltung

erklärt sich bereit davon erdenn
13 .beit dieserwegeser¬
richtete underhaltenPrahlaccor¬

Vater Reichet zugefallen und
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